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Ein besinnliches Weihnachtsfest wünscht Ihr

 

Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr! 

Frohe 

Weihnachten!



Tagesordnung: 1. Genehmigung der Niederschrift über die  
  Mitgliederversammlung vom 9.11.2016
 2. Aufnahme neuer MItglieder 
 3. Kommunale Angelegenheiten
 4. Verschiedenes
 - kurze Pause - 
anschließend:

Einladung zu unserer vorweihnachtlichen

Stimmungsvolle Lieder singt der Singekreis  
unter der Leitung von Ekkehart Wersich und 
Erik Schneider liest Weihnachtliches.
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am Mittwoch, 14.12. um 19.30 Uhr im Stavenhagenhaus, Frustbergstr.
Gäste sind herzlich willkommen! 
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Der 1. Vorsitzende, Dr. H.-H. Nölke, eröffnet die 
form- und fristgerecht einberufene Mitglieder-
versammlung um 20.00 Uhr.
Vor Eintritt in die Tagesordnung erheben sich 
die Anwesenden zu Ehren unseres verstorbenen 
Mitglieds, Herrn Dr. Otto Kundy (93 Jahre).

Zur Tagesordnung:
1. Das Protokoll der MV am 12.10.2016 (abge-
druckt im Oktober-Boten) wird genehmigt.
2. Es werden 8 neue Mitglieder aufgenommen 
und herzlich begrüßt.
3. Kommunale Angelegenheiten
a) Stolperstein für Meier Ohlhausen 
Dieser wurde in den letzten Tagen in der Bors-
teler Chaussee 160 gesetzt. An sein Schicksal 
wurde am 9.11. um 18 Uhr in St. Peter im Rah-
men einer Regionalen Andacht zum Gedenken 
an die Reichspogromnacht erinnert.
b) Schließung der Haspa zum 30.9.2017
Es wird kurz zusammengefasst, was bisher ge-
schehen ist:
Am 26.10.2016 durch einen Bericht im Wochen-
blatt erstmals veröffentlicht, im Abendblatt am 
28.10.2016 kurz bestätigt und am 3.11.2016 mit 
einem ausführlichen Bericht mit Foto im XXL-
Format von Dr. Harald Vogelsang die neue 
Zielvorstellung erläutert: „Die Filiale soll ein 
Ort werden, an dem wir die Menschen aus dem 
jeweiligen Viertel zusammenbringen. … Wir 

wollen noch stärker als heute ein Teil der Ge-
meinschaft dort sein.
• Warum soll nun gerade unsere Filiale ge-
schlossen werden, die zumindest in dieser Hin-
sicht bereits heute diese Zielsetzung erfüllt: 
Siehe Vortragsveranstaltung zum Leben und 
Wirken von Friedrich Schaper am 10.11.2016.
• Protest-Schreiben des Kommunalvereins, 
abgestimmt mit zahlreichen Institutionen des 
Stadtteils, am 2.11.16 an Dr. Vogelsang/Has-
pa gesendet. Kopien sind im Wochenblatt und 
Abendblatt sowie auf unserer Website nachles-
bar.
• Unterschriftenlisten liegen in mehreren Ge-
schäften und beim Frisör aus, ebenso wie heute 
hier im Stavenhagenhaus.
• Wir haben Dr. Vogelsang oder einen Vertre-
ter zu einer Informationsveranstaltung hier nach 
Groß Borstel eingeladen und hoffen, dass sich 
jemand den Fragen und Argumenten der Borste-
ler Bürger stellt.
Es werden Unterschriftenlisten mit ca. 1.500 
Unterschriften an den Kommunalverein überge-
ben.
In der anschließenden Diskussion werden weite-
re Argumente gesammelt.
• Gehen wirklich nur 20% der Kundschaft heu-
te noch in die Filiale (gemäß HASPA)?
• Hat die HASPA-Zentrale die demografische 
Struktur in Groß Borstel berücksichtigt?
• Mit der Schließung der Filiale verschwindet 
ein Lebensnerv von Groß Borstel.
• Kaufleute von Groß Borstel bringen ihr einge-
nommenes Bargeld zur Filiale.
Es herrscht Einigkeit, dass wir alles tun müssen, 
um die HASPA-Filiale zu erhalten. Diskutiert 
werden verschiedene Vorschläge:
• Da die Mitarbeiter der Filiale in Groß Borstel 
die Entscheidung des Vorstands nicht zu verant-
worten haben ist es besser sich mit Beschwer-
den und Argumenten an den Vorstand oder die 
Pressestelle der HASPA zu wenden, welches der 
Kommunalverein empfiehlt.

ProTokoll übEr dIE MITglIEdErvErSAMMlUng AM 9. novEMbEr 2016
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• Es wird beschlossen, dass der KV 1.000 Euro 
zur Verfügung stellt für Aktionen (Plakate, Flyer 
…) zur Erhaltung der Filiale.
• Um das Argument der HASPA zu widerlegen, 
soll eine Zählung durchgeführt werden, wie vie-
le Kunden in einer Woche die Filiale besuchen. 
Es wird eine Liste erstellt mit Freiwilligen, die 
diese Zählung übernehmen.
• Für Donnerstag, 24.11.2016 ab 17:00 Uhr 
wird eine gemeinsame „stille Demonstration“ 
vor der Filiale geplant.
c) Bebauungsplan-Entwurf Groß Borstel 30 
„Wohnbebauung am Warnckesweg“
Eine Informationsveranstaltung findet am 17.11.16 
um 19 Uhr in der Carl-Götze-Schule statt.
Informationen können ab 10.11.2016 beim Be-
zirksamt eingesehen werden (siehe Plakate im 
Stadtteil) und eine Stunde vor der Veranstaltung 
am 17.11.2016.

4. Verschiedenes
a) Vorstandswahlen im Februar 2017 bzw. die 
Zukunft des KV
Im Oktober-Boten wurde bereits über die erste 
Sitzung zur Zukunft des KV berichtet. Die dort 
definierten drei Lösungsansätze „Triumvirat“, 
„Eigenverantwortliche Ausschüsse“ und „Ent-
wicklung zu Wählergemeinschaften“ setzen vo-
raus, dass es Personen gibt, die sich für diese 
Aufgaben gewinnen lassen. 
Was muss also geschehen, um den KV auch 
für jüngere Leute attraktiv zu machen und sie 
zur aktiven Mitarbeit zu gewinnen. Im Um-
feld entstehen immer wieder neue Vereine und 
Interessengruppen (z. B. www.nebenan.de/
gross-borstel), d.h. der Bedarf ist offensichtlich 
vorhanden. 
Vor diesem Hintergrund konzentrierte sich die 
Diskussion in einer zweiten Brainstorming-Run-
de am 20.10. im Wesentlichen auf drei Aspekte 
des Vereinslebens: Mitgliederversammlungen, 
Kommunikation und Wünsche der Mitglieder 
an den KV. 
• Es muss gelingen, Mitgliederversammlungen 
auch für jüngere Menschen attraktiver zu gestalten.
• Wir müssen unsere Kommunikation nach au-
ßen verbessern, um auch jüngere Menschen an-
zusprechen
• In sog. „Fokusgruppen“ sollen die Interessen 
und Bedürfnisse, insbesondere der 40- jährigen 
und der jungen Rentner ermittelt werden, um 
daran die notwendigen Veränderungen zu ori-
entieren.
Der Vorstand stimmte am 1.11.2016 der Vorge-

hensweise grundsätzlich zu. 
Nächster Termin ist Montag, der 5.12.2016 
um 17.00 Uhr (bis 18.30 Uhr) im Stavenha-
genhaus. 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.
b) Zur Mitgliederanfrage: „Was passiert mit 
dem Gebäude und den Containern in der Borste-
ler Chaussee 299?“ wurde beschlossen, dass die-
se Frage besser in der Stako beantwortet werden 
kann.

Der 1. Vorsitzende beendet die Mitgliederver-
sammlung um 20.55 Uhr. In der Bauerndiele 
liest anschließend Simone Buchholz aus ihrem 
Buch „Blaue Nacht“.
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Kommunal-Verein im Dilemma 
oder Chancen für einen Neu-
start? # 2

„Da steh ich nun, ich armer Tor, und bin so klug 
als wie zuvor.“, lässt Goethe seinen Faust in der 
Tragödie erster Teil im vierten Kapitel sagen. 
Dem können sich die Teilnehmenden der zwei-
ten Diskussion zur Zukunft des Kommunalver-
eins (KV) in Bezug auf ihre Ergebnisse nicht 
anschließen. Man traf sich am 20.10.2016 im 
Stavenhagenhaus, um die erste Gesprächsrunde 
vom 08.09.2016 fortzusetzen. Ausgangspunkt 
aller Überlegungen ist die bisher vergebliche 
Suche nach einer Kandidatin oder einem Kan-
didaten für das Amt des 1. Vorsitzenden, das 
im Februar 2017 neu zu besetzen ist. Darüber  
hinaus stehen weitere Vorstandsposten zur Nach-
besetzung an. Zu der zweiten Runde waren alle 
Groß Borsteler eingeladen, mitzutun, und - ick 
kieke, staune, wundere mir“ - einer kam auch 
über den ursprünglichen Kreis hinaus. 
Nun ging es in der zweiten Beratung nicht 
vordergründig um die Kandidatenfindung. Es 
hatte sich eigentlich schon beim ersten Mal ab-
gezeichnet, dass der KV unter einem Moderni-
tätsdefizit leidet und dass alle Bemühungen um 
Kandidatinnen und Kandidaten für Vorstands-
posten mit einer inhaltlichen und strukturellen 

Erneuerung des altehrwürdigen Vereins begin-
nen sollten. Offensichtlich gelingt es mit den 
vorhandenen Aktivitäten und Organisationsfor-
men eher schlecht als recht, bestimmte Zielgrup-
pen für den KV und seine Arbeit zu erwärmen. 
Gedacht werden muss in erster Linie an die Ju-
gend, an diejenigen, die mitten im Leben stehen 
und vielleicht auch Kinder großziehen, sowie 
ein wenig auch die jungen Alten (Frührentner 
und Personen, die gerade erst in den Ruhestand 
übergegangen sind).
Vor diesem Hintergrund konzentrierte sich die 
Diskussion am 20.10. im Wesentlichen auf 
drei Aspekte des Vereinslebens: Mitgliederver-
sammlungen, Kommunikation und Wünsche der 
Mitglieder an den KV. 
Weiterentwicklung der Mitgliederversamm-
lungen: Der KV kann stolz darauf sein, monat-
liche Mitgliederversammlungen durchzuführen, 
die jeweils von dreißig bis fünfzig Mitgliedern 
besucht werden. Er steht damit unter den Ham-
burger Bürgervereinen allein auf weiter Flur. 
Die meisten haben schon Probleme, ihre Jahres-
hauptversammlung vernünftig hinzubekommen. 
Doch darf auch nicht übersehen werden, dass 
die Teilnahme an den Mitgliederversammlungen 
trotz stetig steigender Mitgliederzahlen stagniert 
und dass es kaum gelingt, Repräsentanten der 
o.g. Gruppen dauerhaft einzubinden. Anderer-
seits, so ergab die Diskussion, ist die Anzahl der 

koMMUnAlE AngElEgEnhEITEn
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Teilnehmenden und auch deren Vielfältigkeit 
bei thematisch ausgerichteten Mitgliederver-
sammlungen oder, wenn sich etwa neue Amts- 
und Würdenträger der Mitgliedschaft vorstellen, 
deutlich größer. Es war deshalb naheliegend, 
dem Vorstand zu empfehlen, der inhaltlichen 
Ausrichtung der Mitgliederversammlungen in 
Zukunft erkennbar mehr Gewicht zu verleihen. 
Darüber hinaus sollte – soweit möglich – auch 
Repräsentanten von Organisationen, Einrich-
tungen und Behörden, die für Groß Borstel von 
Bedeutung sind, verstärkt  Gelegenheit zur Vor-
stellung ihrer Arbeit und zur Diskussion mit der 
Mitgliedschaft auf Mitgliederversammlungen 
gegeben werden. Dabei könne gegebenenfalls, 
so die einhellige Meinung der Gesprächsrunde, 
der übliche Berichtsteil auch einmal entfallen 
oder sehr kurz gehalten werden.
Erweiterung der Kommunikation: „Tue Gu-
tes und sprich darüber!“ lautet der erste Grund-
satz der Öffentlichkeitsarbeit. Wie nun spricht 
der KV mit seinen Mitgliedern und mit der 
Öffentlichkeit, fragten sich die Teilnehmer der 
Diskussionsrunde, und was könnte man dar-
an verbessern bzw. erneuern? Das hergebrach-
te Standbein der Kommunikation zwischen KV 
und Umwelt ist das Mitteilungsblatt „Groß-
Borsteler Bote“. Die rechtliche Konstruktion, 
die Ende der achtziger Jahre des vergangenen 
Jahrhunderts für die Herausgabe des Boten ge-
funden wurde, hat bis heute Bestand und für 
den KV den erheblichen Vorteil, von geringen 
Ausnahmen einmal abgesehen, nicht mit Kos-
ten verbunden zu sein. Layout und Druck tragen 
sich durch die Anzeigeneinnahmen, Beiträge 
und Redaktion erfolgen ehrenamtlich. An die-

sem bewährten Konstrukt zu rütteln, will wohl-
überlegt sein. Dennoch gab es in der Runde 
deutliche Befürworter dafür, auch den Boten in 
die Innovationsstrategie einzubeziehen und dem 
Vorstand zu empfehlen, die dafür notwendigen 
Gespräche mit allen Beteiligten zu führen. 
Im Frühherbst 2001 ging der KV mit einem ers-
ten Netzauftritt online. Damit war ein  wichtiger 
Schritt in die Welt der virtuellen Kommunikation 
getan. Wenngleich es sich zunächst nur um eine 
Einweg-Kommunikation handelte, konnte man 
von da ab quasi tagesaktuell über Ereignisse, die 
Groß Borstel betrafen, und über Veranstaltungen 
berichten. Auch die weitere Entwicklung der 
virtuellen Welt zum Web 2.0 machte der KV mit. 
Heute verfügt er nicht nur über die Möglichkeit, 
den Großteil seiner Mitgliedschaft direkt durch 
einen E-Mail-Verteiler anzusprechen, sondern 
ebenso über eine Facebook-Seite den Austausch 
zu pflegen. Doch auch auf diesem Feld gibt es 
Weiterentwicklungsbedarf, so stellte die Ge-
sprächsrunde fest, und empfiehlt dem Vorstand, 
entsprechend tätig zu werden. Die technischen 
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Lösungen, mit denen man arbeitet, könnten ver-
bessert werden. Auch die Nutzung und die Pfle-
ge der Kommunikation mit neuen Medien wären 
durchaus intensivierbar.
Fokus-Gespräche: Zum Thema „Kommuni-
kation mit der Mitgliedschaft“ gehört auch das 
Bemühen, genauer herauszufinden, was die Mit-
glieder eigentlich vom KV erwarten, was anders 
gemacht werden sollte, was erneuerungsbedürf-
tig ist und wie viel Engagement man bereit ist, 
dem KV zu widmen. Dazu ist von der empiri-
schen Sozialforschung ein Instrument entwi-
ckelt worden, das sich Fokus-Gruppe nennt und 
bei dem es um moderierte Gespräche mit aus-
gewählten Personen bestimmter Adressaten-
gruppen geht. Der Vorstand, so die Empfehlung 
der Gesprächsrunde am 20.10., sollte Fokus-Ge-
spräche zunächst auf die Gruppe derjenigen, die 
mitten im Leben stehen, und auf die Gruppe der 
jungen Alten konzentrieren. Ob der KV wirklich 
der richtige Ort für die Jugend sein kann, blieb 
zweifelhaft. 
Abschließend waren sich alle Gesprächsbetei-
ligten einig, dass der Weg der Erneuerung des 
KV fortgesetzt werden muss und wohl nicht bis 
zur Neuwahl des Vorstands im Februar 2017 ab-
geschlossen werden kann. Für den Posten der 
oder des 1. Vorsitzenden ist also mindestens eine 
Interimslösung vonnöten, die noch nicht gefun-
den worden ist.
Die Gruppe wird sich am Montag, 05.12.2016, 
17 Uhr, im Stavenhagenhaus das nächste Mal 
treffen. Wieder ist der Termin offen für Inter-
essierte, die bisher nicht dabei waren. Sie sind 
herzlich zur Teilnahme eingeladen.  Helmut Vogt

Schließung der Haspa-Filiale 
trifft Groß Borstel ins Herz
 
Die im Wochenblatt vom 26.10.2016 veröffent-
lichte Meldung von der Schließung der Haspa-
Filiale Borsteler Chaussee 119 schlug hier im 
Stadtteil ein wie eine Bombe. Unserem Stadtteil, 
der derzeit den höchsten prozentualen Flücht-
lingsanteil Hamburgs hat, unendlich viele so-
ziale Randgruppen hier bravourös integriert, in 
der Alten- und Behindertenarbeit ehrenamtlich 
hoch engagiert ist, wird durch die Schließung 
der Haspa-Zweigstelle der Lebensnerv für die 

kennen Sie eigentlich die „bach-blüten“?
Mit den 38 Blüten von Dr. Bach können Sie ihre 
Selbstheilungskräfte stärken und Heilungsprozesse 
unterstützen, ganz natürlich und verträglich. Pro-
bieren Sie es einfach mal aus. Oder verschenken 
Sie einen Gutschein. Ich berate Sie gern. 

Sie erreichen mich unter Telefon 040-57201361 
oder www.buelow-fischer.de. 

Ich wünsche Ihnen allen ein fröhliches  
Weihnachtsfest und ein gesundes 2017! 
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unbedingt notwendige Nahversorgungsstruk-
tur geradezu abgeschnitten. Viele fragen sich, 
ob denn sogenannte „systemrelevante“ Unter-
nehmen nicht auch eine soziale Verantwortung 
haben?  In Abstimmung mit zahlreichen Institu-
tionen des Stadtteils hat der Vorstand des Kom-
munal-Vereins den nachfolgenden Brief an den 
Vorstand der Haspa geschrieben:
 

Sehr geehrter Herr Dr. Vogelsang,

mit großer Bestürzung haben die Groß-Bors-
teler aus dem Hamburger Wochenblatt vom 
26.10.2016 erfahren, dass Sie sich nach an-
geblich eingehender Prüfung entschlossen 
haben, die Filiale Borsteler Chaussee 119 
im September 2017 mit umliegenden Filialen 
zusammenzulegen. Im Hamburger Abend-
blatt vom 28.10.2016 wurde bestätigt, dass 
im kommenden Jahr mehrere Filialen ge-
schlossen werden sollen, aber nur die Groß 
Borsteler Filiale als einzige bisher festzuste-
hen scheint.
Allein die Tatsache, diese Information als 
Kunde aus der Zeitung und nicht von der 
Haspa bekommen zu haben, lässt an der 
Professionalität und Vertrauenswürdigkeit 
der Geschäftsführung zweifeln.  Mehr noch 
irritiert die Hast, ohne konkrete Konzepti-
on für die Zusammenlegung mit umliegen-
den Filialen schon einmal den Mietvertrag 
gekündigt zu haben. Angeblich sind vor der 
Kündigung nicht einmal Gespräche mit dem 
Vermieter erfolgt, um z. B. über günstigere 

Mietkonditionen oder verringerte Flächen 
zu verhandeln und ggf. so die Wirtschaft-
lichkeit der Filiale zu steigern.  Aus umlie-
genden Filialen ist außerdem zu erfahren, 
dass so gut wie keine Schließfächer zur Ver-
fügung stehen.  Das kann man natürlich bis 
zum September 2017 nachrüsten, aber auch 
das kostet Geld und trägt zunächst nicht zur 
Steigerung der Wirtschaftlichkeit bei. 
Uns würde schon interessieren, nach wel-
chen Kriterien gerade die Groß Borsteler 
Filiale als primär zu schließende Filiale 
definiert wurde und ob es überhaupt Über-
legungen gab, die Wirtschaftlichkeit durch 
Personalanpassung, Flächenreduzierung 
und/oder Prozessoptimierung wirtschaft-
lich tragfähig zu gestalten. Sind bei der Ent-
scheidung z.B. die 2.000 bis 3.000 neuen 
Einwohner berücksichtigt worden, die weni-
ge hundert Meter von der Filiale entfernt im 
Groß Borsteler Neubaugebiet „Tarpenbeker 
Ufer“ zu erwarten sind?
Was wollen Sie den älteren Menschen im 
Stadtteil sagen, die ab Oktober 2017 mit 
dem Bus zum Tibarg oder nach Eppendorf 
bzw. Winterhude  fahren (sofern sie es über-
haupt noch können) und dafür 5,60 € für 
den HVV bezahlen müssen. Haben Sie den 
Kunden nicht gerade eine Preissteigerung 
damit vermittelt, dass  die Haspa ihrem ei-
genen Anspruch „Wir sind für Sie da“  wei-
terhin gerecht werden kann.
Im Namen der Groß Borsteler möchte ich 
Sie eindringlich bitten, Ihre Entscheidung 
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zu überdenken und möglichst mehr als nur 
einen Geldautomaten an der Aussenfassa-
de zu belassen. Außerdem möchte ich Sie 
einladen, auf einer der nächsten Mitglie-
derversammlungen des Kommunal-Vereins 
hier vor Ort die Hintergründe Ihrer Ent-
scheidung  zu erläutern und das Vertrauen 
Ihrer hiesigen Kunden zurückzugewinnen. 

Das in diesem Schreiben zum Ausdruck ge-
brachte Entsetzen und Unverständnis  über 
die geplante Schließung der hiesigen Filiale 
sowie die Kritik an der Vorgehensweise wird 
von Vertretern der nachfolgenden Institutio-
nen Groß Borstels unisono geteilt:

• Anwohneriniative Groß  Borstel 
• Arbeitsgemeinschaft Groß Borsteler  
  Unternehmer
• CDU Groß Borstel
• Elternrat Carl Götze Schule
• FDP Groß Borstel
• Freunde des Stavenhagenhauses
• GRÜNE Groß Borstel
• Heilsarmee und Jakob Junker Haus
• Kirchengemeinde St. Peter
• Moderne Schule Hamburg
• SPD Groß Borstel
• TSV 08 Eppendorf / Groß Borstel
• Wichtel-Kindergarten e.V.
• Wohneinrichtungen für Menschen   
  mit Behinderungen am Klotzenmoor

In der Hoffnung auf nachvollziehbare Ant-
worten sehe ich Ihrer Antwort mit Interesse 
entgegen.

Mit freundlichen Grüßen
gez. Dr. Hans-H. Nölke

PS: 
Am Tag der Veröffentlichung gelang einem 
Groß Borsteler dieser nette Schnappschuss, 
der die Stimmung vor Ort nicht besser hätte 
einfangen können!

www.facebook.com/kvgrossborstel 
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„Unsere Haspa muss bleiben“
Unterschriftensammlung 
Vom Bekanntwerden der geplanten Schließung 
unserer Haspa-Filiale am 26.10.2016 an, wur-
den in nur 14 Tagen von engagierten Bürgern 
und Geschäftsleuten über 1500 Unterschrif-
ten gesammelt und dem Kommunal-Verein bei 
seiner Mitgliederversammlung am 9.11.2016 
übergeben. 1500 Bürgerinnen und Bürger tre-

ten vehement für den Erhalt einer Filiale hier im 
Stadtteil ein und fürchten, dass mit der Schlie-
ßung unserem Stadtteil ein zentraler Lebensnerv 
abgeschnitten wird.             HHN

KuKuK
Dezemberveranstaltungen
Im Dezember geht das KuKuK-Programm wei-
ter. Viele schöne Überraschungen warten auf 
Euch. Ein Höhepunkt wird das Märchen „Aladin 
und die Wunderlampe“ aus 1001 Nacht sein. 
Wir wünschen Euch an allen Nachmittagen viel 
Vergnügen. 

Montag, 05. Dezember 2016, 14.30 Uhr
Warten auf den Nikolaus
Wo: Bastelparadies, Carl-Götze-Schule
Wer: ab 5 Jahre, Dauer: ca. 90 Minuten

Donnerstag, 08. Dezember 2016, 14.30 Uhr
Warten auf den Weihnachtsmann … nein Clown!
Wo: Aula Carl-Götze-Schule
Wer: ab 4 Jahre, Dauer: ca. 90 Minuten

Donnerstag, 22. Dezember 2016, 14.30 Uhr
Aladin und die Wunderlampe
Wo: Aula, Carl-Götze-Schule
Wer: ab 4 Jahre, Dauer: ca. 75 Minuten
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Wir haben im Boten immer wieder um Hilfe für 
den KuKuK gebeten, aber leider keine Reakti-
on verbuchen können. Liebe Eltern, Großeltern 
und Verwandte, bitte helfen Sie den Kindern, 
dass das Programm weiterhin durchgeführt wer-
den kann. Es sind doch Ihre Kinder, für die die 
beiden Damen, Jennifer Okroy und Evelyn Stas-
ke, das Programm zusammengestellt haben. Die 
Damen brauchen Unterstützung. Wir richten 
noch einmal die Bitte an Sie, helfen Sie an den 
Veranstaltungstagen für zwei Stunden bei den 
Veranstaltungen.

Liebe Kinder, habt mit Euren Eltern eine schöne 
Adventszeit, ein frohes Weihnachtsfest mit vie-
len Geschenken und einen guten und fröhlichen 
Jahreswechsel.                B.P.

Zurück zu den Wurzeln
Am 06. September 2016 wurde der neue Leiter 
des Finanzamtes Hamburg-Nord, Herr Tim See-
gebrecht, vom Finanzsenator Peter Tschentscher 
in sein Amt eingeführt.
Ich habe mich mit dem Geschäftsstellenleiter, 
Herrn Alexander Walch, zu einem Gespräch ge-
troffen und möchte den Borsteler Bürgern heute 
Herrn Seegebrecht gerne etwas näher vorstellen.
Nach dem Abitur machte er eine Lehre zum 
Groß- und Außenhandelskaufmann, der ein 
Studium der Rechtswissenschaften folgte. Zwi-
schen dem Ersten und Zweiten Juristischen 
Staatsexamen nahm er zunächst eine organi-
satorische Tätigkeit im Touristikbereich wahr. 

Anzeigenannahme:  
Traute Matthes-Walk Woltersstraße 6,  
Telefon/Fax: 514 18 94 Redaktionsschluss 
am 10. für den folgenden Monat            

Wir kaufen Immobilien immer zum 
besten Preis. harro Zufall Immobilien 
gmbh lütt kollau 15a, 22453 hamburg, 
Tel.: 040-513 10 007 • 0171-5047000 od.  
zufall@zufall-immobilien.de 

übernehme Fenster- und gardinenreini-
gung u.a., Tel.: 01520-42 23 183 

Wir suchen für uns und unsere vier kin-
der privat ein passendes Einfamilien-
haus im Stadtteil und bringen dafür auch 
etwas Zeit mit. Wenn sie beginnen über 
einen Verkauf nachzudenken, melden Sie 
sich bei uns! 0179 68 35 452

Malermeister im “Unruhestand”, solide Kon-
ditionen, Tel.: 39 90 50 57

garage dringend zu mieten gesucht. 
Brückwiesenstrasse oder nahe Umgebung. 
Tel. 01520-6178490. 

Tischler / Maler „Zwei alte Meister“, Telefon 
39 90 50 57

Fußpflege (med.)/Fußmassage, auch 
hausbesuche.  Angela  Wisse, Tel.:  22605109 
www.angela-fusspflege.de 

gartenarchitektur Planung und Ausfüh-
rung, Friesenwall und Granitsteinarbeiten 
Gala-Bau 0171-47 38 710.   

Tannengrün (Nordmanntannen) ab dem 
5.11.2016 günstig von privat , Spreenende, 
Tel.: 0172- 40 88 115 

Malerarbeiten aller Art! Telefon: 553 33 86       
Dirk Feicke, Malermeister.

Familie mit zwei Kindern sucht haushäl-
terin in flexibl. Teilzeit in GB mit Pkw oder 
Führerschein. Tel: 0171-7434615

Weihnachtsbäume  ( nordmanntannen ) 
günstig von privat, bis 2,00 m € 25,00, bis 
2,50 m € 30,00, bis 3,00 m € 35,00. Tannen 
über 3,00 m bitte vorab bestellen.  Spree-
nende Tel.: 0172/ 40 88 115.

Fortsetzung Seite 16
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Kommunal-Verein
Mitgliederversammlung und 
Weihnachtsfeier am 14. De-
zember 2016 um 19.30 Uhr 
mit dem Singekreis von Ekke-
hart Wersich.  

der literaturkreis
trifft sich jeden 3. Mittwoch 
im Monat um 19.30 Uhr im 
Stavenhagenhaus. 

Malkurs
Jeden Mittwoch von 15-17 
Uhr. Kosten: EUR 60,-/mtl. 
Einstieg jederzeit möglich! 
Anmeldung bei Sergio Scar-
dovelli, Telefon: 480 24 42.

vorankündigungen
Mitgliederversammlung am 
11. Januar 2017 um 20 Uhr, 
im Anschluß ca. 20.30 Uhr 
werden sie Gaby Zeitler und 
Thomas Singer erleben.

Stadtteilpflege Ansprech-
partner
Wegewart Herr Koch, Tel.: 
428 04 61 31, E-Mail: MR@
hamburg-nord.hamburg.de 
oder Meldemichel: www.
hamburg.de/melde-michel   

lAb lange Aktiv bleiben
Borsteler Chaussee 49, Tel. 
386 52 113 
Mo + Mi: 10.00 - 11.30 Uhr 
Computersprechstunde für 
Anfänger, Fortgeschrittene, 
Internetnutzer, Microsoft-Of-
fice, Excel, Word usw. Ein-
stieg und Unterbrechungen 
jederzeit möglich. 
Mo: 15.00 - 16.30 Uhr   
Französisch 

Mo: 17.00 - 18.30 Uhr Italie-
nisch für Anfänger und Wie-
dereinsteiger
Di: 16.45 - 17.45 Uhr   
Pilates 50+, 
Di: 9.30 - 10.30 Uhr Gym I, 
10.40 - 11.40 Uhr Gym II, 
18.00 - 19.00 Uhr Gym III
Mi: 8.30 - 9.30 Uhr Qi Gong 
Do: 9.00 - 10.00 Uhr Yoga
Do: 10.15 - 14.30 Uhr Bridge
Do: 15.00 - 17.00 Uhr Zeich-
nen und Malen
Fr: 10.00 - 11.30 Uhr Eng-
lisch Konversation
jeden 1. + 3. Sa im Monat 
15.00 - 17.30 Uhr Stricken/
Häkeln bei Kaffee und Ku-
chen. Anmeldung: Fr.  Klock-
mann, Tel.: 553 37 30 od. 
386 52 113 
Fr: 13.00 - 15.30 Uhr Bridge für 
Anfänger u. Fortgeschrittene  
jeden 3. So im Monat: ab 
11.00 Uhr Skatgruppe 

„Aktiv ab 40 e.v.“
Gesundheitsorientierte  Bewe- 
gungsangebote für Men-
schen, die aktiv werden/ blei-
ben wollen.
Brödermannsweg 47 f
Tel. 553 26 48, Fax 553 21 65
E-Mail: aktiv-ab-40@gmx.de

Carl-götze-Schule, Bröder-
mannsweg 2, Tel.: 4288842-10
Weihnachtskonzert in der 
Aula mit dem Kinderchor. 
14.12.2016 um 18 Uhr. 

Ev. Familienbildung Eppendorf 
Loogep la tz  14 -16 ,  Te l . 
46  07  93 -19 ,  www. fbs -
eppendor f .de   
Gemeinsam Kochen mit ge-
flüchteten Familien. Koch-

kurs für alle Interessierten 
mit Kinderbetreuung. Es wer-
den Gerichte aus verschie-
denen arabischen Ländern   
vorgestellt und gekocht. 
Kursnr.: EEppA310, Sa 
17.12.16 11 - 15 Uhr / 12,-
€ inkl. Lebensmittelumlage

Stadtparkverein hamburg e.v.   
Sierich`sches Forsthaus, 
Otto-Wels-Str. 3, 22303 HH, 
www.stadtparkverein.de  
Schietwetter-Rundgang – er-
fahren Sie alles über das Gar-
tendenkmal Stadtpark und 
seine über 100-jährige Ge-
schichte. So, 4.12.2016 um 
15.00 Uhr, im Forsthaus. Dau-
er: ca. 1,5 Std., Eintritt frei. 
Spenden erbeten.

kulturhaus Eppendorf
Julius-Reincke-Stieg 13 a, 
www.kulturhaus-eppendorf.de, 
info@kulturhaus-eppendorf.de
A Christmas Carol by Charles 
Dickens – The story of Scrooge 
performed in English by Robert 
MacCall Fr, 9.12., 20.00 Uhr 
Kindertheater: Das tapfere 
Schneiderlein – für alle ab 4 
Jahre. So, 18.12. 16 Uhr

nAbU hamburg e .v.  
info@NABU-Hamburg.de 
www.hamburg .nabu .de 
Die NABU-Gruppe Eims-
büttel lädt Sie ein zur „Stun-
de der Wintervögel“. Helfen 
Sie uns Vögel zu zählen 
zur Erfassung der Populati-
on unserer Wintervögel. So, 
07.01.2017 um 10 Uhr am 
NABU-Schaukasten an der 
Alsterkrugchaussee/Ecke 
Groß Borsteler Chaussee. 

vErAnSTAlTUngEn In Und UM groSS borSTEl
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Nach seinen Aussagen hat ihm diese kurze Ar-
beitszeit in dieser Branche sehr viel für die Zu-
kunft gebracht, denn er lernte den Umgang mit 
Menschen unterschiedlichster Art. Des Wei-
teren besuchte er während seines Juristischen 
Referendariats einen Fachanwaltslehrgang über 
Steuerrecht, um dieses etwas näher kennenzuler-
nen. Dabei entdeckte er, dass er diese Rechtsspar-
te gründlicher studieren wollte. So entschloss er 
sich, seine Laufbahn in diese Richtung zu lenken.
Herr Seegebrecht durchlief in den kommenden 
Jahren viele Abteilungen der Steuerverwaltung 
in den Finanzämtern Barmbek-Uhlenhorst, 
Hamburg-Nord (von 2003-2005), im Finanz-
amt für Verkehrssteuern und Grundbesitz sowie 
beim Finanzamt für Großunternehmen. Diese 
umfangreiche Ausbildung machte sich die Ham-
burger Finanzbehörde zu Nutze und holte ihn in 
das Amt 5.

Die Aufgaben dieses Amtes 5: Die Steuerver-
waltung der Finanzbehörde fungiert als oberste 
Landesfinanzbehörde für Gemeinschafts- und 
Landessteuern (soweit nicht der Senat zuständig 
ist) als Fachbehörde für Gemeindesteuern.
Als Referatsleiter beschäftigte er sich hier u.a. 
mit allgemeinen Rechtsangelegenheiten der 
Steuerverwaltung inkl. Prozessführung, Verfas-
sungsrecht und Datenschutz. 
Seit 2012 war er dann Referatsleiter für Organi-
sation, Organisationsentwicklung, Bauplanung 
und Haushaltsangelegenheiten. Ab September 
2016 ist Herr Seegebrecht der Vorstand des Fi-
nanzamtes Hamburg-Nord und kehrt damit nach 
Jahren an einen seiner Ausbildungsorte zurück.
Glauben Sie, liebe Borstelerinnen und Borsteler, 
jetzt aber nicht, dass sie in Herrn Seegebrecht nur 
einen „höheren Steuerbeamten“ vor sich haben. 
Ich habe ihn bei seiner Begrüßungsansprache 

als lebens-
frohen und 
h e i t e r e n 
Menschen 
empfunden, 
der char-
mant aus 
seinem Be-
r u f s l e b e n 
e r z ä h l t e , 
seine frü-
heren und 
h e u t i g e n 
Mitarbeite-
rinnen und 
Mitarbeiter 

mit lobenden Worten bedachte und den Anwe-
senden von seinen Hobbies, - dem Kitesurfen 
und Stand-up-paddling – berichtete. 

Die Mitglieder des Kommunal-Vereins sowie 
die übrigen Groß-Borstelerinnen und Groß-
Borsteler wünschen Herrn Seegebrecht eine er-
folgreiche Arbeitszeit und hoffen, dass wir gut 
miteinander auskommen werden.                 B.P.

Erhalten Sie den groß borsteler boten per E-Mail. registrieren Sie Ihre E-Mail- 
Adresse unter diesem link: www.grossborstel.de/newsletterAdresse unter diesem 



17

Ja ist denn schon wieder Ulli?
Kaum zu glauben, aber die letzte Tanzparty ist 
tatsächlich schon wieder ein Jahr her. Am 5.11. 
war es wieder soweit. Das Stavenhagenhaus war 
für die jährliche Tanzparty gut gefüllt, die Stim-
mung war prächtig und wir erlebten einen wun-
derschönen Abend. Begrüßt wurden wir von Ulli 
Pfarr unplugged an der Gitarre mit „knocking on 
heavens door“.  Anschließend wurde die Veran-
staltung vom 1. Vorsitzenden, Herrn Dr. Nölke, 
offiziell eröffnet – er war hoch erfreut, dass der 
Kommunalverein anscheinend doch viel mehr 

Borsteler/innen anspricht, als dies die Mitglie-
derversammlungen vermuten ließen.
Ulli schaffte es wie immer auch dieses Jahr, für 
jeden Musikwunsch offen zu sein und die Tanz-
fläche war von Anfang bis Ende durchgehend 
gut gefüllt. Außerdem lockerte er die Stimmung 
durch eigene Songbeiträge mit seiner Gitarre 
immer wieder auf. Das Ehepaar Koch und sein 
Team sorgten wie immer für gute und leckere 
Bewirtung. Als Showeinlage gab es im Foy-
er einen Auftritt der Gruppe „Dalliance“:  Die 
charmanten jungen Damen begeisterten das 
Publikum im Foyer diesmal mit einem Quer-
schnitt französischer Tanzmusik vom Can-Can 
bis Techno.
Fazit: Es war wieder einmal ein sehr gelungener 
Abend, ein großer Dank gilt allen, die an der Or-
ganisation beteiligt waren  – hoffen wir, dass es 
sich weiter rumspricht, wie gut und ausgelassen 
man hier fußläufig im Stadtteil feiern kann – im 
nächsten Jahr gerne wieder.        Rüdiger Schlott

“Groß Borstels Lustgärten”
Vom 17. bis 20. Jahrhundert legten Hamburger 
Bürger ihre Lustgärten in “Bostel” an, da es sich 

durch eine landschaftlich reizvolle Umgebung 
auszeichnete. Ein Teil dieses Reizes blieb in 
Groß Borstel - abseits der vielbefahrenen Bors-
teler Chaussee und des Spreenende - bis heute 
erhalten: der reiche Baumbestand, die Tarpen-
bek, das Eppendorfer  Moor, der Borsteler Jäger 
sowie wunderschöne Villen.

Auch die 
vier Lust-
gärten haben 
ihre Spuren 
h i n t e r l a s -
sen. So z.B. 
der “Frus-
t b e r g p a r k ” 
mit einem 
Restpark und 
seinem über 
300 Jahre al-
ten Herren-
haus – heute 
das Staven-
hagenhaus , 

unser Kulturzentrum. “Brödermanns Kohlgar-
ten” (heute Kita) mit großen Rasenflächen, alten 
Eichen und der wunderbaren Blutbuche (einge-
zäunt) begeistert Kinder und Erwachsene glei-

Oase-Markt
Hasan Sakrak

Borsteler Chaussee 103
Tel:   507 92 867
Fax: 41 45 47 66 

Ihr Obst-, Gemüse- + Lebens-
mittelladen in Groß Borstel

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8–19 Uhr, 
Sa. 8–15 Uhr

Lieferservice!
Frohe Weihnachten und ein gutes Jahr 2016!Frohe Weihnachten und ein gutes Jahr 2017!
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Beitragserinnerung
Die Weihnachtszeit ist Gabenzeit
drum lieber Zahlungsmuffel sei bereit, 
den Beitrag, der jährlich fällig war,
zu bezahlen längst noch in diesem Jahr.
Zahl` Dein Scherflein und sei froh,
die Schatzmeisterin ist es dann ebenso.

Der Beitrag pro Person beträgt € 1,00 und für 
Paare € 1,50 pro Monat.
Konto des Kommunal-Vereins:
Hamburger Sparkasse, IBAN: 
DE05200505501222120014 
BIC:HASPDEHHXXX
Auskünfte bei Monika Scherf: Tel. 5537520 

Falls es „glatt“ wird
Der Winter steht vor der Tür und den ersten 
Wintereinbruch haben wir bereits hinter uns. 
Falls Sie in diesem Zusammenhang Orte finden 
an denen die Winterdienstpflicht nicht oder nicht 
ausreichend ausgeführt wurde, können Sie die-
ses melden. Das zentrale Beschwerdemanage-
ment für den Winterdienst liegt in den Händen 
der Stadtreinigung Hamburg: Wege und Flä-
chen, auf denen die Winterdienstpflicht nur un-
genügend oder gar nicht wahrgenommen wurde, 
können die Hamburgerinnen und Hamburger der 
SRH telefonisch unter der Winterdienst-Hotline 
Tel. 25 76 13 13 melden. Je nach Zuständigkeit 
informiert die Hotline die verantwortliche inter-
ne Betriebseinheit oder das für die Wegeaufsicht 
zuständige Bezirksamt.                            D.D.

chermaßen.
Das ungewisse Schicksal von “Pehmöllers Gar-
ten”, Borsteler Chaussee/Ecke Papenreye,  über 
den in den letzten Jahren viel diskutiert und ge-
schrieben wurde, hat eine neue Wendung ge-
nommen. Der “Petersen Park” ist leider durch 
die frühe Ansiedlung der Strüverfabrik im Jahre 
1937 nicht mehr erkennbar.
Die in zwei Büchern von Traute Matthes-Walk 
beschriebene wechselhafte Geschichte dieser 
Parks lesen Sie in “Groß Borstels Lustgärten”. 
Zum Preis von E 14,50 (Teil 1) und E 16,90 
(Teil 2) oder beide Bücher zum Sonderpreis von 
E 25,– sind erhältlich bei der Hubertus Apothe-
ke, Borsteler Chaussee 111, bei Optik Facklam, 
Borsteler Chaussee 113, bei der ABC-Apotheke, 
Borsteler Chaussee 177, sowie im Buchhandel 
unter der ISBN-Nr. 978-3-00-038860-0.
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Freiwillig engagiert für Men-
schen mit Behinderungen im 
Haus Beerboom

Sie sind gerne unterwegs im Eppendorfer 
Moor? Oder haben Spaß daran mit anderen 
gemeinsam eine Partie Schach zu wagen? Im 
Haus Beerboom, einer Einrichtung des BHH 
Sozialkontor für 35 Menschen mit schweren 
Körperbehinderungen, gibt es viele Möglich-
keiten sich freiwillig zu engagieren und damit 
anderen Menschen eine Freude zu machen! 
Die Bewohnerinnen und Bewohner sind auf 
umfassende Unterstützung angewiesen, etwa 
bedingt durch einen erlittenen Schlaganfall, 
eine Muskelerkrankung oder einen Unfall. 
Sie benötigen nun pflegerische, pädagogi-
sche und therapeutische Unterstützung, um 
ihr Leben so selbstbestimmt wie möglich zu 
gestalten. Die Zusammenarbeit mit Nachbarn 
und freiwillig Engagierten unterstützt diese 
Menschen, neue Kontakte zu knüpfen und am 
Leben im Stadtteil teilzuhaben. So freuen wir 
uns über engagierte Personen, die Lust haben 
die Bewohner und Bewohnerinnen in ihrer 
Freizeit zu begleiten – etwa bei der Unterstüt-
zung von Ausflügen und Unternehmungen, 
der Pflege eigener Aquarien oder der regelmä-
ßigen Begleitung zum Gottesdienst. Gemein-
sam mit Ihnen suchen wir eine Tätigkeit, die 
zu Ihnen, Ihren Stärken und Interessen passt. 
Für weitere Fragen steht gerne Herr Dirk Sto-
cker, Leitung Haus Beerboom, zur Verfügung: 

Tel. 040 / 3 80 79 15-40, d.stocker@bhh-sozi-
alkontor.de. Informationen erhalten Sie auch 
im Internet unter: www.bhh-sozialkontor.de    
                Anna Meins

Start der Baumaßnahmen beim 
TSV 08
Es gibt Neuigkeiten beim TSV 08 Eppendorf / 
Groß Borstel. Endlich kann es losgehen mit den 
Baumaßnahmen für den Sportplatz am Bröder-
mannsweg.  Die Baugenehmigung ist erteilt, es 
fehlt lediglich noch die Berechnung der Statik 
und diese wird umgehend bearbeitet. Der Bau-
beginn für die Umkleidekabinen und das Ver-
einshaus findet Mitte Januar 2017 statt, ab März 
wird dann mit dem  Kunstrasenplatz begonnen. 
Endlich endet die Zeit der „matschigen Fußball-
Schlitterpartien“ auf dem alten Fußballplatz. 
Die Fertigstellung des gesamten Neubauprojekts 
ist für Juli 2017 geplant. Somit kann der TSV 
08 passend zum Saisonstart 2017/2018 die neue 
Anlage einweihen. 
Finanziert wird diese Modernisierung unter an-

In groSS borSTEl gEhörT Und gESEhEn
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derem durch die Bereitstellung von insgesamt 
120.000 Euro durch den Bezirk.  Mit den Gel-
dern wird der Neubau eines Vereinshauses als 
Begegnungsstätte mit Mehrzweckhalle und 
Geschäftsstelle unterstützt. Die Zuwendungen 
werden jeweils hälftig auf dieses und das kom-
mende Jahr verteilt. 
Thomas Domres, Fraktionsvorsitzender der 
SPD-Fraktion sagt: „Sport verbindet Genera-
tionen und Menschen aller Herkunftsländer 
in Hamburg, ist also auch ein wichtiger Motor 
für gelingende Integration in unserer Stadt. Wir 
freuen uns darüber, dass der traditionsreiche 
Sportverein mit dem Bau einer Begegnungsstät-
te diese integrierende Wirkung verstärken will. 
Mit den 120.000 Euro wollen wir einen Beitrag 
für den Ausbau des Sportangebots im Stadtteil 
leisten und durch den Neubau werden für den 
wachsenden Verein ausreichende Kapazitäten 
für die Zukunft geschaffen.“ 
Der TSV 08 wird aus Mitteln des bezirklichen 
Sportstättenmanagements einen Kunstrasen-

platz erhalten. Im Zuge des Neubauprojekts 
Tarpenbeker Ufer, das aktuell auf benachbar-
ten Flächen realisiert wird, ist die Verlagerung 
des Vereinsheims notwendig. Die Gesamtkosten 
werden auf 400.000 Euro veranschlagt, von de-
nen sowohl der Hamburger Sportbund als auch 
Spenden dafür gesorgt haben, dass bereits ein 
Großteil der Gelder vorhanden ist.
Es kommen spannende und aufregende Tage auf 
den Verein und ihre Mitglieder zu. Wir freuen 
uns mit dem TSV 08: Viel Spaß und Erfolg auf 
dem „neuen Feld“.                D.D.
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Weihnachtsgedanken 
2016

Der Sommer hing noch lange in den Bäumen,
doch hat es leider wenig Sinn zu träumen.
Die Welt hat immer schneller sich gedreht.
Der Wind hat viel schärfer auch geweht.

Eingefahrene Gleise gibt es nicht mehr.
Neue Herausforderungen kommen her.

Veränderung dringt durch alle Bereiche,
wenn ich das mit anderen Jahren vergleiche,

so ist nun alles neu und ungewohnt,
besonders wenn wir nicht davon verschont.

Alles was kommt, nimm es so hin,
nur dann hat Deine Seele Gewinn,

nur dann nimmst Du Abschied, wirst frei,
gestaltest Dein Leben neu: es sei!

Du hebst dein Haupt zum Himmel empor,
fühlst dich geborgen, trittst wieder hervor.

Auf einmal weißt Du, was Dich getragen,
was dir geholfen bei deinen Fragen.

Der Glaube, dies Geschenk, ist es gewesen,
dass du neu konntest leben und genesen.

Antje Thietz-Bartram

Liebe Leser des Borsteler Boten, 
normalerweise finden Sie in der Weih-
nachtsausgabe unseres „Boten“ auch eine 
Beilage. In diesem Jahr wird die Beilage ver-
schoben. Vielen Dank für Ihr Verständnis.  
Die Redaktion wünscht eine besinnliche Weih-
nachtszeit und ein gutes neues Jahr!            D.D.
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 Abendmahls um 18 Uhr mit Pastorin Hinnrichs
1.1. Gottesdienst mit Feier des Abendmahls mit  
 Pastor Jürgensen
8.1. Gottesdienst mit Feier des Abendmahls mit  
 Pastorin Hinnrichs

Morgenandachten am 6.12. und 3.1. um 9 Uhr in St. 
Peter

kinderkirche am 10.12. mit Pastorin Hinnrichs von 
10.30 bis 15 Uhr Weihnachtsgeschenke basteln, An-
meldungen bitte unter st.peter@alsterbund.de 
Kostenbeitrag:  5,- EUR

katholische kirche St. Antonius
Alsterdorfer Str. 73/75 bzw. lattenkamp
Telefon: 529 066 30 – Fax: 529 066 31
E-Mail: pfarrbuero@st.-antonius-hamburg.de
Pfarrer: Ansgar Harwighorst, Telefon: 529 066 33

Dienstags: 15 Uhr Eucharistiefeier
Mittwochs: 17 Uhr Gottesdienst als euchar. Anbetung
Donnerstags und Freitags:   18 Uhr Eucharistiefeier
Samstags:  18 Uhr Vorabendgottesdienst
Sonntags: 10 Uhr Eucharistiefeier als Hochamt
  18.15 Uhr Eucharistiefeier

Evangelisch-lutherische kirchen-
gemeinde St. Peter, Schrödersweg 1
Kirchenbüro: montags bis donnerstags 10-12 Uhr
Telefon: 553 49 10
E-Mail: st.peter@alsterbund.de
Kindergarten, Telefon: 553 49 35
Diakoniestation Ambulante Pflege,  
Stiftung Bodelschwingh
Forsmannstr. 19, 22303 Hamburg, Tel. 279 41 41

gottesdienst St. Peter
Beginn sonntags 10 Uhr
04.12. Gottesdienst mit Feier des Abendmahls  
 mit Pastor Jürgensen 
11.12. Gottesdienst mit Pastor Barth 
18.12. Gottesdienst mit Pastor Jürgensen 
24.12. Gottesdienst zum Heiligen Abend 
 15 Uhr Krippenspiel mit Pastorin Hinnrichs  
 und den KonfirmandInnen
 17 Uhr Christvesper mit Pastor Jürgensen 
 23 Uhr ChristNacht mit Pastor Jürgensen und 
 dem ChristNacht-Team
25.12. Gottesdienst mit Pastorin Hinnrichs 
26.12. 2. Weihnachtstag Gottesdienst um 11 Uhr in  
 der Paul-Gerhardt-Kirche 
31.12. Altjahrsabend Gottesdienst mit Feier des   

Aus den kirchengemeinden

1. Marktplatz-Apotheke Winterhude
 Winterh. Marktpl. 21a T. 47 39 39 
2. St. Johannis-Apotheke
 Maria-Louisen-Straße 100  
 T. 27 68 84    
 3. Apotheke zur Post
 Oldesloher Str. 2 T. 55 98 84-0
 4. Centro-Apotheke niendorf
 EKZ/Ernst-Mittelbach-Ring 49-56  
 T. 55 59 85 50
 5. gazellen-Apotheke
 Grelckstraße 20-26 T. 58 65 73
 6. Atlantik-Apotheke
 Grindelallee 106 T. 410 72 41
 7. Feen-Apotheke
 Eppendorfer Baum 33  T. 460 460 6
 8. heudorfer Apotheke Tibarg
 Tibarg 21 T. 58 78 84
 9. hubertus-Apotheke
 Borsteler Ch. 111 T. 51 50 30
10. Malteser-Apotheke
 Eidelstedter Weg 66 T. 491 41 420

11. Michel-Apotheke
 Alsterdorfer Str. 6 T. 47 60 05
12. easyApotheke nedderfeld Center
 Nedderfeld 70 T. 41 40 66 40
13. AbC-Apotheke - Spätdienst
 Borsteler Ch. 177 T. 553 23 00
13. dr. grimms Apotheke
 Osterstr. 77 T. 40 50 50
14. oberdöffers Apotheke
 Hoheluftch. 56 T. 420 13 23
15. lilien-Apotheke 
 Eppendorfer Baum 42 T. 48 20 68
16. nikolai-Apotheke
 Eppendorfer Baum 3  T. 46 19 14
17.Passat-Apotheke
 Barmbeker Str. 17-19 T. 270 55 88
18. Apotheke an der Friedenseiche
 Eppendorfer Markt 2 T. 48 87 78
19. Andreas-Apotheke
 Grindelberg 3 T. 45 10 15
20. Ara-Apotheke
 Mühlenkamp 20 T. 27 15 17 0

21.Manstein-Apotheke
 Eppendorfer Weg 180 T. 422 62 80
22. Ise-Apotheke
 Klosterallee 80  T. 422 35 89
23. klosterhof-Apotheke
 Eppend. Landstr. 61 T. 48 68 80
24. la vie Apotheke
 Hoheluftchaussee 85 T. 420 86 15
25. grelck-Apotheke
 Grelckstraße 2  T. 58 33 01
26.Wrangel-Apotheke
 Gärtnerstraße 32 T. 422 55 02
27. nord-Apotheke
 Fuhlsbütteler Str. 265 T. 61 61 54
28.  apogrün Apotheke Schnelsen
 Wählingsallee 6  T. 25 77 670
29. hammer Apotheke
 Alsterdorfer Str. 299 T. 51 20 75
30. bettin´s Apotheke
 Maria-Louisen-Str. 1 T. 48 10 94
31.Andersen-Apotheke
 Paul-Sorge-Str. 142 T. 552 28 82

Apotheken-notdienst im dezember – nachtdienst
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GEBUrTSTAGEvom 11.12.2016 bis 10.01.2017

Mitglied möchte werden:
Frau Maja Krebs, Dipl.Kauffrau
Ortleppweg 3
Frau Ursula Langenbach
Weg beim Jäger 2 D 

Als neue Mitglieder begrüßen wir:
Herrn Claus-Dieter Görmann
Herrn Nils Horst
Frau Silke Oey
Herrn Ulf Krägenau
Frau Tanja Krägenau

11.12. Thorsten Stradt
12.12. Imme Foertsch
 Anneliese Frings
 Margarete Kahn
 Bettina Lietzke
 Werner Weidemann 
 Thomas Werner
13.12. Resi von Appen
 Jutta Müller
 Monika Oesterreich
14.12. Gisela Friederich 
15.12. Hans A. Hassert
 Ursula Holze
 Peter Tomm
16.12. Else Bruns
17.12. Monika Kuzio
 Joachim Ruppert
 Doris Trenschel
 Ekkehart Wersich
18.12. Marion Badura
 Dierk Fleck (75 Jare)
 Monika Fleck
 Edelgard Harlander (75 Jahre)
20.12. Britta Gädke
21.12. Ruth Kaniecki
22.12. Dr. Hauke Heihn
 Christa Scharfe
23.12. Sylvia Keil
 Klaus Markwardt
 Stephan Mühlhäuser
24.12. Hans Burger
 Ilse Haase
 Ute Höpfner
25.12. Sven Bernitt
 Irene Beyer
 Andreas Brinkmann
 Dr. Gabriele Pfeil-Woltmann
 Dr. Hauke Rinsdorf

 Werner Schirmer
 Werner Wikek
26.12. Ulrich Heckenberger
 Heike Wikek
27.12. Anke Baerthold
 Friederike Frank
 Dr. Valery Le Vot-Wenzel
 Imke Wiesenberg
28.12. Gwendolyn Özgen
 Klaus Schlaffer
29.12. Irma Brüns (80 Jahre)
30.12. Karl-Heinz Herold
 Tom Janocha
 Claudia Kollien
 Alexandra Meizel
31.12. Claudia Stöter
1.1. Rolf Clasen (80 Jahre)
 Melissa Sell
2.1. Günter Junghans
3.1. Jennifer Boltze
 Silke Seidenstricker
 Michael Sydorenko
4.1. Sofiane Boltze
 Hans-Werner Schneider
5.1. Johannes Heisig
 Christian Peters
6.1. Annegret Hackl
 Gerhard Lemcke
7.1. Gerhard Grasse
 Margrit Jensen
8.1. Anneliese Ettrich (75 Jahre)
 Gilda Lizaldo de Souza
 Ulla Wolfram
9.1. Timo Steinberg
10.1. Christa Hunekuhl
 Andrea Vagts

Wir gratulieren herzlichst!

Wir verloren durch den Tod unser Mitglied

Der Kommunal-Verein nimmt herzlichen Anteil  
an der Trauer der Familie und wird den  

Verstorbenen in guter Erinnerung behalten.     
Der Vorstand

Herrn Dr. Otto Kundy 
Jahnstr. 4, 23738 Lensahn 

am 22.9.16 im 94. Lebensjahr

Frau Ines Saloth
Frau Kristina Breyer
Herrn Tobias Brandt
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„Groß Borsteler Bote“
Mitteilungsblatt des kommunal-vereins von 1889 in groß-borstel r.v.

redaktionsschluß am 10. für den folgenden Monat - Auflage 5.000 Exemplare – erscheint monatlich

1. vorsitzender:  Dr. Hans-Heinrich Nölke, Georgiweg 33, 22453 Hamburg, Tel.: 33 45 10 14, E-Mail: kv-vorsitz@grossborstel.de
2. vorsitzende: Dr. Birgit Pflugmacher, Georgiweg 27, 22453 Hamburg, Tel.: 51 57 74, E-Mail: bujpflugmacher@googlemail.com

kasse: Monika Scherf, In der Masch 8, 22453 Hamburg, Tel.: 553 75 20
verlag, Schriftleitung, Anzeigenannahme: Traute Matthes-Walk, Woltersstr. 6, 22453 Hamburg, Tel./Fax: 514 18 94, E-Mail: traute-walk@alice-dsl.net

Satz/layout: Dagmar Drake, Tel.: 32 53 83 02 oder 0173/851 13 90, E-Mail: bote@grossborstel.de
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Wir weisen darauf hin, dass Beiträge die namentlich gezeichnet sind, nicht immer die Meinung des Vorstandes bzw. der Schriftleitung wiedergeben.
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Beitrag monatlich pro Mitglied: 1,00 €, Ehe-/Partner mit gleicher Adresse:  0,50 €. Jährliche Zahlung erbeten. 
Bankkonto des Kommunal-Vereins: HASPA, IBAN: DE05200505501222120014

BeitrittserklärunG
Hiermit beantrage/n  ich/wir die Aufnahme im Kommunal-Verein von 1889 in Gross-Borstel r.V.

Die ausgefüllte Beitrittserklärung an:  
Frau Monika Scherf 

In der Masch 8, 22453 HH
Fax: 553 75 76 oder E-Mail an:

schatzmeister@grossborstel.de  
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Frustbergstr. 4 werfen.

Unsere Mitgliederwerbung
Wollen nicht auch 
sie unsere Arbeit 
mit dem geringen 
Monatsbeitrag von 
1,00 € unterstützen? 





Borsteler Bogen 27 · Tel: 55 33 4 99
www.tanzatelier-hamburg.de

Weihnachten naht: 

Nutzen Sie unser Angebot an fertig  

gebratenen Leckereien wie Gänsen,  

Enten, Wild, Rouladen u. v. m. 



Frohe Weihnachten!










